Moderne Sportstatten:
Klarheit, Finanzierung &
Refinanzierung
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Finanzierung und Management moderner Sportstatten
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Klarhelit als
Fundament!

* Immer einen Plan in der
Schublade haben!

 Bereit sein, wenn sich
Moglichkeiten ergeben.

* Viele Wege konnen zum Ziel
fhren
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Der erste und entscheidende Schritt für eine gewinnbringende Sportstättenentwicklung ist die Schaffung absoluter Klarheit. Dies beginnt mit einer umfassenden internen Analyse des Vereins: Welche Bedarfe bestehen? Wie ist die Mitgliederstruktur aufgebaut? Welche Altersgruppen sind vertreten und wo liegen mögliche Schwachstellen? Ebenso wichtig ist die Betrachtung der eigenen Stellung im Einzugsgebiet – also wie der Verein im lokalen Umfeld positioniert ist. Auch die Wegebeziehungen in der Umgebung und auf der verfügbaren Fläche müssen analysiert und in die Planung integriert werden. Auf Basis dieser Erkenntnisse sollte zügig eine Vision entwickelt werden, die idealerweise mit geringen Planungskosten auskommt. Diese Vision kann zunächst im Kern der Vereinsführung entstehen, muss jedoch transparent kommuniziert werden, sodass alle Beteiligten die Möglichkeit haben, sie mitzugestalten. Hilfreich sind dabei visuelle Hilfsmittel wie 3D-Animationen, die die Vision greifbar machen. Die Vision sollte ganzheitlich und groß gedacht sein – auch wenn klar ist, dass dies mit hohen Kosten verbunden sein kann. Anschließend werden die einzelnen Bausteine des Gesamtplans definiert. Dabei ist es wichtig, flexible Flächen für zukünftige Entwicklungen vorzusehen und Entwicklungspotenziale einzuplanen. Die Maßnahmen müssen priorisiert werden, um gezielt Fördertöpfe und Kooperationspartner ansprechen zu können. Schließlich erfolgt die Ausarbeitung kostenoptimierter Bauabschnitte, wobei nicht alles auf einmal gebaut werden muss. Jeder Baustein erhält eine eigene Argumentationskette für potenzielle Unterstützer.


Vereinsanalyse und Vision

Vereinsanalyse

Vision & Kommunikation

Bausteinplanung

Bedarfe, Mitgliederstruktur, Einzugsgebiet,
Umfeld, Zielgruppen, Schwachstellen

3D-Animationen, Beteiligung der
Abteilungen, transparente
Kommunikation

Entwicklungspotenziale freihalten,
priorisieren, Forderoptimierung
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Gemeinsam mehr erreichen.

pmmmE STADT-BERATUNG
— Dr. Sven Fries
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Finanzierungsmodule fur Sportstatten

Sportstatten-
Bundesprogramme Forderung des Landes
(ggf. Uber LSB)

Fordermittel der
Europaischen Union

Forderung der
Kommune

Crowd-Funding und Baufinanzierung/ Eigenmittel des
Crowd-Investing Bankdarlehen Vereins

Unternehmen und ggf.

PPP-Modelle Mazene Stiftungen
Investoren
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18.02.2025

Vor der Wah!

Das sind die Sportplane von CDU/CSU

Vor der Bundestagswahl hat SPORT IM OSTEN mit den Parteien Gber den Sport in ihren Wahlprogrammen gesprochen.

Das sagt Stephan Mayer, sportpolitischer Sprecher von CDU/CSU.

MDR FERNSEHEN
DI18.02:2025 14:42Uhr | 10:02 min

Der Sanierungsstau wird auf mehr als
30 Mrd. Euro geschatzt. Der Bund will
unter der CDU/ CSU Regierung dem
Sport eine Milliarde im Jahr flr die
Ertichtigung von Sportstatten zur
Verfugung stellen.

Exkurs Sportmilliarde des Bundes

24.03.2025

Koalitionsverhandlungen CDU/CSU/SPD AG 10 - Kommunen, Sport und Ehrenamt

Schwarzer Text: Eingkelt

Wir helfen Landern, Kommunen und Vereinen nach
Bedarf bei der Modernisierung und Sanierung

von Sportstatten. Dafir stellen wir mindestens eine
Milliarde Euro pro Jahr zur Verfligung.

04.09.2025

5
educsubt und stephanmayercsu
Original-Audio

@ cducsubt & 6 Tage

Das ist eine gute Nachricht:
Mit unserer Mehrheit im Bundestag wird
etwas mehr als eine Milliarde Euro
bereitgestellt, um marode Sporthallen,
Schwimmbader und Sportplatze sanieren
2u konnen.

Das Geld kann innerhalb der nachsten vier
Jahre an den vielen Orten in unseren
Stadten & Gemeinden eingesetzt werden.
Dadurch werden Breitensport und
gesellschaftlicher Zusammenhalt
unmittelbar gestarkt! Aktive & Vereine in
unserem Land werden das deutlich

spuren.

Ein richtig guter Tag far Sport-
Deutschland! & § &

oQv N

Eine Milliarde Euro in den nachsten vier Jahren sind
ein kraftvolles Zeichen fur den Sport, die Kommunen
und den gesellschaftlichen Zusammenhalt. Sport
steht fir Teamgeist, Fairness und
Gemeinschaftsgefihl — Werte, flr die wir uns stark
machen.
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Sportstatten mussen einem
ubergeordneten Ziel dienen

Zielsetzung

Bereitstellung neuer Sportkapazitaten

Erhohung der Aufenthaltsqualitat

Schaffung neuer Angebote

Gewinnung zusatzlicher Mitglieder

Generierung von zusatzlichen Einnahmen
Akquise neuer Partner/ Sponsoren/ Kooperationen
Erzielung von Synergie-Effekten

Erfullung von Entwicklungsprojekten

ErschlieBung neuer Zielgruppen

Steigerung der Attraktivitat
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Padel Courts / Cash-Cow

Kostenschatzung 2 Padel
Courts

Kostenvergleiche
Vorarbeiten

Buchungsstatistiken

Refinanzierung




Bamberg — 2 Padel Courts - freistehend
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Moderne Sportanlagen

B Beratung B Planung B Installation

TSG BACKNANG

WUNSCH REALITAT

Jingere Mitglieder gewinnen Taglich ausgebuchte Courts,
und ein neues, attraktives ein eigenes Padelteam und
Angebot schaffen. Projekte fur Schulen.

2 Courts =95.500,--
Netto
Richtpreis

=KUBLER=

SPOR
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Richtpreis beinhaltet  - Courts – Standard Beleuchtung (Alt. Mehrpreis 5.200) – freistehende Konstruktion 11.500,-- netto – Outdoor Beschichtung – Profi Kunstrasen - Endmontage


Kostenvergleich Ringfundamente vs.

Freistehend

B 168.500,-- €

95.500,00 € 28.000,00 €
Freistehend

B 194.000,-- €

84.000,00 € 65.000,00 €

Ringfundament

Preisunterschied von
13%

0,00 € 20.000,00 € 40.000,00€ 60.000,00€ 80.000,00€ 100.000,00€ 120.000,00€ 140.000,00€ 160.000,00 € 180.000,00€ 200.000,00 €

—=KUBLER=
W sonstige Kosten / Puffer elastische Tragschicht M 2 hochwertige Kibler Sport Padel Courts M Erd- und Fundamentbau Sl
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Unterschied von 13,1% - Sonstige Kosten 10 K – ET = 35 K


35%

30%

25%

20%

15%

10%

5%

0%

Buchungszeiten

W Zeitfenster 8:00 - 12:00
Zeitfenster 15:00 - 18:00

W Zeitfenster 12:00 - 15:00
B Zeitfenster 18:00 - 22:00

Prime Time zwischen
15:00 —22:00 Uhr

Potentiale in den Nebenzeiten

B Fruhbucher Angebote

B Kooperationen mit Schulen / Unis

KUBLER

SPOX




Verteilung der Buchungen

Samstag hat die hochste Buchungsquote

48,60% 51,40%

B 51,4% am Wochenende

M Buchung am Wochenende - Freitag bis Sonntag

B Buchungen an den Wochentagen - Montag bis Donnerstag =KUBLER=

SPOX




Altersstruktur

Durchschnittliches Alter liegt bei ca. 32 Jahren
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Zwischen 70% und 80% sind keine
Vereinsmitglieder

S
i ST S




Refinanzierung

Vermarktungseinnahmen
1.500,--€ bis 2.500,--€

Vermarktungseinnahmen
Kommunale Férderung ca. 1.500,--€ bis 2.500,--€
16.000,-- €

Mieteinnahmen 15.000,-- €
bis 25.000,-- €

Forderung Landessportbund

27.000,--€

Mieteinnahmen 15.000,-- €
bis 25.000,-- €

Einmalig ca. 43.000,--€ Jahrlich 33.000,--€ bis
55.000,--€

Weitere Einnahmen

[ | Keine Gastro - Getrankeautomat

B Mehreinnahmen bei Gastro
(Falls in unmittelbarer Nahe)

B  Schlager und Balle Verleih/Verkauf

B Turnierbetrieb

B Griindung Padelabteilung
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Kostenschätzung zwischen 169 K und 194 K – kann in ca. 3-4 Jahren refinanziert werden


- der Mitgliederbringer

Der Trumpf der Vielfalt

Kostenstrukturen

Best Practice




Der Trumpf der Vielfalt




Prozentualer Anteil Gesamtsumme

[ 10)
Software; 2% Erdarbeiten & Unterbau; 17%

mrandung & Zutritt;
15%

Bodenbelag; 22%

ng & Zutritt B Bodenbelag
ung m Videouberwachung




Herausforderungen

Analyse vor Baubeginn

Ehrenamtlicher Verein
Hohe Alterstruktur sinkende
Mitgliederzahlen

Wenig Flache

Kein grofRes Budget

Starken

Mitten im Wohngebiet

Gute Infrastruktur & Erreichbarkeit
Vorhandene Abteilungen im Bereich
Pravention/ Rehabilitationssport




Praxisbeispiel
TSV Bulach

OUTDOOR-FITNESS-ANLAGE

S ,
A

Finanzierung: Stadt, BSB, BB
Bank, Eigenmittel

Gesamtkosten: 320.000,-€
Eigenanteil: 130.000,-€
Davon Darlehen: 100.000,-

Refinanzierung: Vermietung
Werbeflachen, Pay per Use,
Vermietung an Personal Trainer,
Schulen.




Kleiner Verein mit groBer
Strahlkraft: Der TSV Bulach
verzeichnet Mitgliederboom

Innerhalb von funf Jahren hat der TSV Bulach seine Mitgliederzahl
fast verdoppelt. Warum zieht der Karlsruher Verein so viele
Menschen an? Das liegt vor allem an einem Sportangebot.

Erfolg: Nach 1 Jahr bereits Refinanzierung durch

Tageseintritte, Kooperationen und
Mitgliederbeitrage gesichert

Mitgliederzuwachs von 410 auf 705.
Zufriedenheit der Mitglieder.

Mehr ehrenamtlich Engagierte.

Der TSV Bulach gehdrt zu den kleinen Karisruher Vereinen. Mit seiner Qutdoor-
Fitnessanlage geht er neue Wege. Foto: TSV Bulach

Der TS5V Bulach boomt. In den vergangenen fiinf Jahren hat der
Verein im Stidwesten Karlsruhes seine Mitgliederzahl von knapp
400 auf rund 700 gesteigert. Und ein Ende ist nicht in Sicht, wie

Axel Wrtal, der erste Vorsitzende des Vereins mitteilt.
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- Vermarktung &
Kooperationen.



Sponsoring-Partner
gewinnen

Namensrechte sind aufB3erst beliebt
bei Unternehmen

Digitale Aktivierung von
Engagements ist Pflicht, nicht Kar

Vereine haben ein riesiges Potential
durch ihre Datenstruktur und hohe
Glaubwauirdigkeit

Partnerschaft und Mehrwert in den
Vordergrund stellen — nicht die
Werbeflache

Bekanntheit fur ein Projekt
herstellen durch intensive
Kommunikationsarbeit

McArena p®

HALLE FERTIG LOS! 18
&

McArena 8,

die Halle fiir alle

MEHR DAZU

NATIONALELF

I DFB-"Klassenerhalt”: Bierhoff sieht auch
einen Nachteil

Low-Team bleibt in der A-Gruppe
der Nations League

& Wilons] Nach Reform: DFB-EIf weiter
orctklaccio




Kooperationen die
bleiben

* Gezielte Ansprache von
Partnern, bei denen eine
Zusammenarbeit
GEGENSEITIGEN Nutzen
stiften

Kick-Back Modelle offen
besprechen,
leistungsbezogene
Abrechnung aufbauen

Erwartungen klar
definieren,
Moglichkeiten realistisch
darstellen,
Ausstiegszenarien
klarmachen

3BLE pir
Sl b




Fazit

01 02 03 04 05 06 07/

Wo ein Wille da Hartnackigkeit Menschen Vorbereitet sein Kombinationen Multisoziale und Bekanntheit fur
ein Weg zahlt sich aus mithehmen von Mitteln multifunktionale Projekte
prufen Konzepte schaffen
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